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MaBnahmentitel

Klima-Oase auf dem Friedrichplatz

Projektbeschreibung

Rheinfelden, mit folgenden Elementen:

Worum geht’s? Was sind die geplanten Kernaktivitaten?

Einrichtung einer (temporaren) sommerlichen Griininsel auf dem Friedrichplatz

- Begrinung: mobile Pflanzkisten mit saisonaler Bepflanzung

- Sitzgelegenheiten: Banke fur Ruhepausen, insbes. fur altere Bevolkerung

- Verschattung: evtl. zusatzliches Sonnensegel fiir Verschattung der Sitzgelegenheiten
- Informationen zum Klimawandel, Stadtklima und Umweltschutz: Vermittlung via
QR-Codes auf den Pflanzkisten und Veranstaltungen an der Klimaoase

- PV-betriebene Ladestation: fur das kostenlose Aufladen von Handys und E-Bikes
(Kooperation mit der AG Energie anzustreben)

Projektart

z.B. Kampagne, Aktion, Veranstaltung

Aktion, in Kombination mit
Informationskampagne zur klima- und
naturgerechten Gestaltung von
gebaudenahen Grinflachen, Innenhofen,
Dachern und Fassaden, ggf.
Veranstaltungen an der Klimaoase

Zielgruppe

Wer soll mit der MaBnahme aktiviert werden?

Innenstadt-Besucher:innen und Birger:
innen Rheinfeldens

Insbes. Schottergarten-Besitzer:innen
sollen Gber klima- und naturgerechte
Alternativen der Gartengestaltung
aufgeklart werden ebenso,

Aktivierung von Gastro & Handel fur
Gringestaltung nach Vorbild der
Klimaoase in Geschaftsumgebung

Projektinitiatoren
& Unterstutzer

Wer Ubernimmt den , Lead”? Wer kann
(auch von , extern”) unterstitzen?

Stadtverwaltung Rheinfelden,
Unterstlitzung bei Einrichtung und Pflege
der Grunoase durch
Nutzer-/Burgergruppen (Klimabeirat,
Stadtgartle) und Anwohnern/Anrainern,
evtl. Kooperation mit lokalem Gartenbau

Ressourcen / Machbarkeit
Welche Ressourcen werden bendétigt? Wel-
che sind vorhanden? Was sind mogliche
Hirden bzw. Herausforderungen?

Stadtverwaltung: finanzielle Ressourcen
fur die Umsetzung

Bewerbung & Begleitung: Unterstiitzung,
z.B. in Form von Giespatenschaften durch
Anwohner, sonst. Blrgergruppen,
Kindergérten, ansassige Gastro und
Handel (siehe auch Projektunterstitzer)

Hurden: ggf. Bedenken durch Anrainer,
Gefahr von Vandalismus

Beitrag zum Klimaschutz
z.B. Energieeinsparung, CO,-Reduktion,
Bewusstseinsbildung

Reduktion von innerstadtischer
Warmeinsel auf einem hochversiegelten,
zentralen Platz mittels Begriinung.
Sensibilisierung der Bevolkerung fiir
Klimawandelfolgen, gesundheitl. Risiken
bei Hitzeperioden, Verhaltensanpassung

Zeitplan

geschatzte Umsetzungsdauer, Meilensteine etc.

Ziel: Lancierung des Pilotprojekts im
Sommer 2023 (spatestens 2024)

Mai 2023: Vorstellung des Projekts im
Stadtteilbeirat Kernstadt

Juni 2023: Zeitraum Einrichtung
Juli-September 2023: Zeitraum der
Griunoase auf dem Friedrichplatz --> Ziel
Verstetigung & Amplifikation des Ansatzes,
evtl. dauerhafte Installation in 2024

z.B. Forderprogramme

ebenso wie weitere Gestaltung

anzustreben

Voraussichtliche Kosten & Finanzierungsoptionen

Voraussichtl. Kosten von Anzahl und Art der Bepflanzung der mobilen Kisten abhé&ngig

Einbindung der St. Josefshaus-Schreinerei fir die Herstellung der Pflanzkisten

Wir suchen / brauchen noch & offene Fragen

Ausarbeitung des Gestaltungskonzepts fur die Klima-Oase durch die Stadtverwaltung

Installation Brunnen: Aufwand/Nutzen-Verhaltnis nur bei dauerhafter Installation von

Gruninsel gegeben
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MaBnahmentitel

Energie-Vortragsreihe

Projektbeschreibung

Worum geht’s? Was sind die geplanten Kernaktivitaten?

« Im Jahr 2023 werden regelméaRige (monatliche) Info-Veranstaltungen angeboten
« Die Referenten sprechen zu verschiedenen Themen aus dem Bereich "Energie"
« Die Referenten haben fachliche Expertise und werden bezahlt

« Die Veranstaltungen sind fiir die Teilnehmer kostenlos

* Raum und Uhrzeit ist stets gleich (Campus, 18:00 Uhr)

« In Planung: Aufzeichnung der Vortrage (Livestream parallel oder dauerhafte
Speicherung/Veréffentlichung auf rheinfelden.de)
» Weitere Vortrags-Themen (z.B. "PV-Balkon-Module™)

Projektart

z.B. Kampagne, Aktion, Veranstaltung

Veranstaltungs-Reihe

Zielgruppe

Wer soll mit der MaBnahme aktiviert werden?

* Alle Burger Rheinfeldens

 Geplant: weitere Kandale zur Ansprache
der Zielgruppe zu nutzen

Projektinitiatoren
& Unterstutzer

Wer Ubernimmt den , Lead”? Wer kann
(auch von , extern”) unterstitzen?

Lead: Energiemanager der Stadt

Unterstutzer:
 Gruner Gockel der Ev. Kirchengemeinde

Ressourcen / Machbarkeit
Welche Ressourcen werden bendétigt? Wel-
che sind vorhanden? Was sind mogliche
Hirden bzw. Herausforderungen?

» Energiemanager der Stadt,
« der "Grune Gockel"
* Pressestelle der Stadt

Beitrag zum Klimaschutz
z.B. Energieeinsparung, CO,-Reduktion,
Bewusstseinsbildung

* Wissensvermittlung von klimaneutralen
technischen MaRhahmen im
Haus/Wohnumfeld
 Optimierung/Effizienzsteigerung der
Energienutzung

Zeitplan

geschatzte Umsetzungsdauer, Meilensteine etc.

* Realisierung: gesamtes Jahr 2023

z.B. Forderprogramme

» Referenten-Honorare
» Kosten flr Plakate

Voraussichtliche Kosten & Finanzierungsoptionen

Wir suchen / brauchen noch & offene Fragen

» Referenten fur das 2. Halbjahr 2023
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MaBnahmentitel

PV-Offensive / FOrderung von Photovoltaik in Rheinfelden

Projektbeschreibung

Worum geht’s? Was sind die geplanten Kernaktivitaten?

Projektphasen und -aktivitaten:

- Kataster-Analyse: Identifikation der Gebaude mit nicht ausgeschépftem PV-Potenzial
* Gezielt die Hausbesitzer ansprechen, die PV nutzen kdnnten

« Einbindung des stadtischen Solarférderprogramms (Balkonanlagen und PV-Beratung)
« Offentlichkeitsarbeit initiileren (Zeitung, Internetseiten, Crossiety)

» RegelmaRige Treffen als "PV-Stammtisch” fUr Interessierte und PV-Besitzer

« Einkaufgemeinschaft anstreben, um bessere Preise und Lieferfristen zu erzielen

« Finanzielle Birgerbeteiligung an &éffentlichen PV-Anlagen erméglichen

Projektart

z.B. Kampagne, Aktion, Veranstaltung

1. Kampagne

2. Niederschwelliger Zugang und
regelmaRiger Erfahrungsaustausch

3. Realisierungs-Projekte unterstiitzen
durch Einkaufs-Gemeinschaft(en)

Projektinitiatoren
& Unterstutzer

Wer Ubernimmt den , Lead”? Wer kann
(auch von , extern”) unterstitzen?

Zielgruppe

Wer soll mit der MaBnahme aktiviert werden?

* Hausbesitzer ohne PV
» Hausbesitzer mit PV als "Spezialisten"
* Wohn-Genossenschaften

« Gewerbetreibende Lead: Energiemanager der Stadt

Unterstutzer:

 Gruner Gockel der Ev. Kirchengemeinde
« "Energie"-Gruppe des Klima-Beirats

« Lokale Handwerksfirmen

Ressourcen / Machbarkeit
Welche Ressourcen werden bendétigt? Wel-
che sind vorhanden? Was sind mogliche
Hirden bzw. Herausforderungen?

 Energieberater der Stadt,
» Gruppe "Energie" des Klima-Beirats
* Pressestelle der Stadt

Beitrag zum Klimaschutz
z.B. Energieeinsparung, CO,-Reduktion,
Bewusstseinsbildung

Beitrag zur Dekarbonisierung der
Energieversorgung in Rheinfelden:
Erh6éhung der PV-Stromerzeugung in
Rheinfelden

Zeitplan

geschatzte Umsetzungsdauer, Meilensteine etc.

* Konzept: Q2-Q3 2023
* Realisierung: ab Q4 2023

Voraussichtliche Kosten & Finanzierungsoptionen
z.B. Forderprogramme

* Kosten fur Anzeigen in den Medien, Werbebanner, Bemalung Stadtfahrzeuge
« Teil-Ubernahme der Kosten fur Energieberater

Wir suchen / brauchen noch & offene Fragen

* Spezialisten, die in regelmafRigen Treffen ihre Erfahrungen einbringen
« Evtl. auch "Energie-Botschafter" aufbauen, die als Multiplikatoren wirken sollen
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Projektsteckbrief 2023
MaBnahmentitel : . . :
Ortsteilversorgungskonzept(e) / Warmekonzept fir Rheinfelden
Projektbeschreibung Projektart Beitrag zum Klimaschutz

Worum geht’s? Was sind die geplanten Kernaktivitaten?

Fur alle Ortsteile, insbesondere die ohne Warmenetzanschluss, soll ein Konzept bzw.
Aktionsplan fur die nachhaltige Energieversorgung, aufbauend auf den Ergebnissen der
interkommunalen Wéarmeplanung, aufgestellt werden mit den Bestandteilen:

- Sanierungsoffensive Gebaudeenergieeffizienz: Starkung des Beratungsangebots und
der Férdermoglichkeiten

- Warmepumpen-Nutzung im Bestand

- Solar-Dachnutzung (PV und Solarthermie): Starkung des Beratungsangebots

- Entwicklung von Solar-Freiflachenkonzepten

- Prufung, ob Mikro-Warmenetze geeignet und machbar sind

z.B. Kampagne, Aktion, Veranstaltung

Aktionsplan und Kampagne

Projektinitiatoren
& Unterstutzer

Wer Ubernimmt den , Lead”? Wer kann
(auch von , extern”) unterstitzen?

Zielgruppe

Wer soll mit der MaBnahme aktiviert werden?

Hausbesitzer*innen in der Ortsteilen
Rheinfeldens werden in die Lage versetzt,
eine informierte Entscheidung zur
regenerativen Warmeversorgung ihrer
Immobilie zu treffen.

Das Gleiche gilt fur WGs, Handwerker und
Industriebetriebe.

Lead: Energiemanager der Stadt

» Gruppe "Energie" des Klima-Beirats

» Zusammenarbeit mit den Stadtwerken
« Amt fur Tiefbau und StralRen

« Amt fir Gebaudemanagement

Ressourcen / Machbarkeit
Welche Ressourcen werden bendétigt? Wel-
che sind vorhanden? Was sind mogliche
Hirden bzw. Herausforderungen?

 Energieberater fur die Konzepte

» Energiemanager der Stadt

» Gruppe "Energie" des Klima-Beirats
* Pressestelle der Stadt

z.B. Energieeinsparung, CO,-Reduktion,
Bewusstseinsbildung

Ziel ist fur jeden Ortsteil ein konkreter
Aktionsplan zur Dekarbonisierung der
Gebaude-Warmeversorgung.

Die Burger erhalten Optionen, die Uber die
Maoglichkeiten der Einzelnen hinausgehen.
Dies tragt zu einer schnelleren Umsetzung
der Warmewende vor Ort bei.

Zeitplan

geschatzte Umsetzungsdauer, Meilensteine etc.

Umsetzungsdauer Kampagne: 2-4 Jahre,
Start Konzeptentwicklung (fir ein
Pilot-Ortsteil) ab Q3/2023 mdglich

Voraussichtliche Kosten & Finanzierungsoptionen
z.B. Forderprogramme

* Budget fur die Umsetzung muss in der kommenden Haushaltsplanung berticksichtigt
werden

Wir suchen / brauchen noch & offene Fragen

» Team mit kompetente Mitarbeitern zusammenstellen fir das Pilotprojekt
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MaBnahmentitel

Pilotprojekt Fahrradstraf3en in Rheinfelden

Projektbeschreibung

Worum geht’s? Was sind die geplanten Kernaktivitaten?

Umagestaltung vorhandener Fahrstral3en in Fahrradstraen zur Schaffung von attraktiven,
durchgangigen und sicheren Radverbindungen innerhalb der Innenstadt und zur
Umgebung.

Verstarkte zukinftige E-Mobilitéat (Pedelecs) erfordern Ausbau der Radinfrastruktur.
Kurzfristige Malinahmen/Pilotprojekt: Zwei wichtige Radverkehrsachsen als
FahrradstralRen ausweisen, mit Zusatzzeichen andere Fahrzeuge zulassen, Parken neu
regeln aber zulassen. Minimale Investitionen notwendig (Schilder, Markierungen)

Mittel- und langfristig: Entwicklung eines Radverkehrsplan mit hierarchischer
Netzkonzeption (Hauptradverbindungen, Basisverbindungen, Verdichtungsnetz) und
Kernelementen (Fahrradstraen, Fahrradzonen, Radschutzstreifen, Piktogrammketten)

Projektart

z.B. Kampagne, Aktion, Veranstaltung

Baumafnahmen: Umgestaltung normale
Fahrstral3e in Fahrradstral3e
Komplementarmaflnahmen:
Offentlichkeitsbeteiligung und
Kommunikation

Zielgruppe

Wer soll mit der MaBnahme aktiviert werden?

Projektinitiatoren
& Unterstutzer

Wer Ubernimmt den , Lead”? Wer kann
(auch von , extern”) unterstitzen?

Alle Bewohner der Innenstadt

Besucher der Innenstadt

Bewohner der Ortsteile

Alltagsverkehr (Pendler, Schiuiler, Einkauf)
Spektrum der Nutzer in den nachsten
Jahren ausweiten (Pedelecs)
Komplementares Projekt zu Projekt "
Fahrradfreundliche Schulen"

Projektinitiator 1G Velo Ortsgruppe
Rheinfelden

Unterstitzer: IG Velo Landkreis Lorrach,
Pro Velo Fricktal CH
Stadtverwaltung/Bauamt

Extern: Planungsbiro fur Fahrradstra3en

Ressourcen / Machbarkeit
Welche Ressourcen werden bendétigt? Wel-
che sind vorhanden? Was sind mogliche
Hirden bzw. Herausforderungen?

Ressourcen je nach Ausfihrung

Minimal Verkehrsschilder, Markierungen,
evtl. weitere Anpassungen der Fahrbahnen
Rechtliche Hurden:

Erforderliches Radverkehrsaufkommen.
Neue Verwaltungsvorschrift zur StvO
(2021): Es genugt erwartete erhdhte
Radverkehrsdichte und/oder hohe
Netzbedeutung, Radverkehr muss nicht
mehr vorherrschende Verkehrsart sein

Beitrag zum Klimaschutz
z.B. Energieeinsparung, CO,-Reduktion,
Bewusstseinsbildung

CO2-Reduktion durch Verminderung des
motorisierten Individualverkehrs
Larmminderung

Forderung Bewusstseinsbildung fir
umweltschonende Mobilitat

Zeitplan

geschatzte Umsetzungsdauer, Meilensteine etc.

Zeitplan abhéangig von Art der
Umagestaltung.

Fur Pilotprojekt/Beschilderung und
Fahrbahnmarkierungen: Wenige Wochen
nach Beschluss

Voraussichtliche Kosten & Finanzierungsoptionen
z.B. Forderprogramme

Kosten abhéngig von Art der Umgestaltung.

Fur das Pilotprojekt fallen nur Kosten fur Beschilderung und Fahrbahnmarkierungen im
vierstelligen Bereich an (Beispiel aus Waldkirch:
https://waldkirch.more-rubinl.de/meeting.php?id=ni_2022-GR-242)
Fordermdglichkeiten: Klimaschutzptogramm 2030, Nationale Klimaschutzinitiative,
BMDV, BMU

Wir suchen / brauchen noch & offene Fragen

Festlegung der ersten FahrradstralRen

Vorschlag: Karl-Flistenberg-Stral3e (ab Ful3géangerzone/Christuskirche, Anbindung
Schillerschule, Kindergarten und Schwarzer Weg (wichtige Nord-Sid Radverbindung),
Weiterfihrung Richtung Oberrheinfelden (Wohn- und Einkaufsgebiet)
Werder-Stral3e/Eichbergstralie: Anbindung Tutti-Kiesi, Jugendhaus, Station, Sportplatze,
Schwimmbad, Hans-Thoma-Schule, Radweg nach Herten
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MaBnahmentitel £ adfreundliche Schulen (FFS) in Rheinfelden

Projektbeschreibung
Worum geht’s? Was sind die geplanten Kernaktivitaten?
Die Schulen in Rheinfelder werden “fahrradfreundliche Schulen”. Das Ziel ist eine kohdrente
Umsetzung bei allen Schulen, damit eine neue "Fahrrad-Umgebung" entsteht, die es flr
alle, die die Rheinfelder Schulen besuchen, attraktiv macht, das Fahrrad als erste und
wichtigste Option fir die Schulmobilitat zu wahlen.
Wesentliche Aufgaben beinhalten:
1) Kreieren von attraktiven Fahrradabstellpldtzen bei den Schulen
2) Konzipieren eines Fahrrad-Schulwegenplan, der mit FahrradstraBen und -zonen optimal
auf die Zielgruppe ausgerichtet ist (Attraktivitat & Sicherheit).
3) Einbinden der Schulgemeinschaften (Mobilitdtswende: Anforderungen und Bewusstsein)
4) Zertifizieren als “fahrradfreundliche Schule” (GemaR der ,Qualitatskriterien)

Projektart

z.B. Kampagne, Aktion, Veranstaltung

Diverse:

- Kampagne,

- BaumafRnahmen,

- Entwicklung von Konzepten

Projektinitiatoren

& Unterstutzer
Wer Ubernimmt den , Lead”? Wer kann
(auch von ,extern”) unterstltzen?

Zielgruppe

Wer soll mit der MaBnahme aktiviert werden?
Die Rheinfelder Schulgemeinschaften:

- Schulerinnen und Schiller,

- Eltern,

- Lehrkrafte

Sollte noch festgestellt werden, da dieses
Projekt viele direkt Betroffene und
Entscheider hat: Schulgemeinschaften
(Schiilerinnen und Schiiler, Eltern,
Lehrkrafte), Schulen, Verwaltung (Schulen,
Ordnungsamt, Tiefbauamt, Gebaude-
management, (Gesamt)Elternvertretungen.

Ressourcen / Machbarkeit
Welche Ressourcen werden bendtigt? Wel-
che sind vorhanden? Was sind mogliche
Hurden bzw. Herausforderungen?

Komplexitat des Stakeholderumfelds

Das Stakeholder-Setup ist komplex. Eine
unabhangige Projektkoordinierung mit einer
Steuerungsgruppe ware wertvoll.

Vorhandene Ressourcen

- Bestehender Fahrrad-Schulwegeplan

- Konzepte von I1G-Velo ("Rheinfelden als
fahrradfreundliche Stadt")

- MOVERS-Programm

Beitrag zum Klimaschutz
z.B. Energieeinsparung, CO,-Reduktion,
Bewusstseinsbildung

Diverse Wirkungshebel innerhalb der
Schulgemeinschaften (Schilerinnen und
Schiler, Eltern, Lehrkrafte):

- Weniger Elterntaxis,

- Bewusstsein zur Mobilitatswende,

- Mehr Sicherheit,

- Verhaltensanderung der Gesellschaft

Zeitplan

geschatzte Umsetzungsdauer, Meilensteine etc.

2023:

- 2 Pilotprojekte bei GMS und GBG mit
Realisierung von Fahrradabstellplatzen und
Initial-Zertifizierung zur "FFS"

- Evaluation Fahrrad-Schulwegeplan

2024 + 2025

- Ubrige Schulen mit Fahrradabstellplatzen
und Zertifizierung

- Aktualisierung Fahrrad-Schulwegeplan

Voraussichtliche Kosten & Finanzierungsoptionen
z.B. Forderprogramme
Die Kosten sollten Uberschaubar sein hinsichtlich der wesentlichen Aufgaben:
1) Fahrradabstellplatze bei Schulen werden mit 75% vom Land-BW geférdert.
2) Ein Fahrrad-Schulwegeplan ist bereits vorhanden und misste aktualisiert werden. Die
Kosten fir FahrradstraBen und —zonen sind sehr tiberschaubar (siehe "Waldkirch").
3) Fir das Einbinden der Schulgemeinschaften ware externe Moderation sinnvoll.
4) Die Zertifizierung als “fahrradfreundliche Schule” erfordert Zeitaufwand der Schulen

Wir suchen / brauchen noch & offene Fragen

Abzuklaren ware eine unabhangige Projekt-Koodination zu beauftragen.

Verbindung zu anderen Projekten / Initiativen

Es gibt eine Verbindung zum ,,Pilotprojekt FahrradstraBen in Rheinfelden*“. Zudem ware es
winschenswert einen Beirat ,,Rheinfelden als Fahrradfreundliche Stadt“ zu initileren der die
Umsetzung der diversen MaRnahmen zur ,Fahrrad-Umgebung” in Rheinfelden Giberwacht, neue
Impulse und Verbesserungsvorschlage feststellt und weiterentwickelt und sich dazu jahrlich mit
dem Gemeinderat trifft."
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MaBnahmentitel

Auto-Alternativen: Mitfahren statt allein fahren

Projektbeschreibung

Worum geht’s? Was sind die geplanten Kernaktivitaten?

Mitfahrgelegenheiten férdern durch:
- digitale Tools zu Routen-Matching, Buchung, etc.
- ausgewiesene Pendler-/Mitfahr-Parkplatze
(Nahe Autobahn, Bahnhdéfen, Ortsteilen)
- "Mitfahrbankle" in Ortsteilen fiir Gelegenheitsbedarf
- Shuttle zu/von grofRen Arbeitgebern

Projektart

z.B. Kampagne, Aktion, Veranstaltung

- Einwohnerbefragung / Bedarfsermittlung

- Ausweisen von Parkplatzen / Mitnahme-

punkten, Ausgabe von "Mitfahrscheiben"

- Informationskampagnen

- Aktion, z.B. Challenge a la Stadtradeln:
"Jeder gesparte Kilometer zahlt"

Zielgruppe

Wer soll mit der MaBnahme aktiviert werden?

Projektinitiatoren
& Unterstutzer

Wer Ubernimmt den , Lead”? Wer kann
(auch von , extern”) unterstitzen?

- Pendler
- Senioren

- Jugendliche .
Stadt Rheinfelden

- Mitfahrverband e.V.

- DVS Vernetzungsstelle [andl. Raum

- lokale Unternehmen mit vielen Pendlern
sowohl in Rheinfelden als auch Umland
(Hilfe bei Info-Kampagnen, Aktionen)

Ressourcen / Machbarkeit
Welche Ressourcen werden bendtigt? Wel-
che sind vorhanden? Was sind mogliche
Hurden bzw. Herausforderungen?

- Abstell-/Parkflachen fir Pkw ausweisen
nahe Autobahnauffahrt (offiziell machen,
erweitern)

- dezentral in Ortsteilen, z.B. an
Bahnhofen, Gemeindehallen

- Mitfahrbénkle kennzeichnen,

- Website / Apps zum Anbieten/Suchen

von Mitfahrgelegenheiten empfehlen (Bsp:

www.mifaz.de, www.blablacar.de,
www.pendlernetz.de, www.pendla.com)

Beitrag zum Klimaschutz
z.B. Energieeinsparung, CO,-Reduktion,
Bewusstseinsbildung

Reduktion Individualverkehr:
- weniger CO2, Abgase, Feinstaub, Larm
- Energieeinsparung

Digitale Tools & Plattformen liefern direkte
Erfolgsmessung (eingesparte CO2, km) als
Mitmach-Anreiz oder zur Dokumentation

Zeitplan

geschatzte Umsetzungsdauer, Meilensteine etc.

6 - 12 Monate

- Freigabe / Umwidmung v. Parkplatzen

- Festlegen von Mitnahmepunkten /
Aufstellen Beschilderung

- Auswabhl / Einrichten der Buchungs-
plattform(en)

- Info-Kampagnen, Challenges

Erfolgskontrolle:
- Einwohnerbefragung, Fahrzeugzéhlung

Voraussichtliche Kosten & Finanzierungsoptionen
z.B. Forderprogramme

- Kosten fiir Beschilderung und Informationskampagnen

- Foérderung gemanR Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG)
https://lvm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-mvi/intern/bilder/VM_Bilder/F%
C3%B6rderprogramme/02__Vernetzungsmassnahmen_210728.pdf

- Weitere Unterstitzungsmaoglichkeiten durch DVS, Mitfahrverband, App-Anbieter

Wir suchen / brauchen noch & offene Fragen

- Auswahl von "typischen" Strecken bzw. Verkehrsfliissen zur Bestimmung von
bestmdglichen Haltepunkten fir Mithahme-Bankle bzw. Mitnehmer

- geeignete Flachen bzw. Umsteige-Orte fiir Pendlerparkplatze

- Abstimmung mit Firmen-Mobilitdtsaktionen (mdgl. Shuttle, interne Infokampagnen...)

- Pilotprojekte
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MaBnahmentitel

Auto-Alternativen: Carsharing in den Ortsteilen

Projektbeschreibung

Worum geht’s? Was sind die geplanten Kernaktivitaten?

Car-Sharing ist derzeit nur im Stadtgebiet verfiigbar.

In den Ortsteilen ist man oft auf ein 2. Auto angewiesen, das nur selten genutzt wird.
Car-Sharing Stationen in den Ortsteilen kdnnten Individualverkehr aus den Ortsteilen
reduzieren (und ggf. mit Mitfahrangeboten kombiniert werden).

Projektart

z.B. Kampagne, Aktion, Veranstaltung

- Ausbau des Car-Sharing Netzwerks

- Information vor Ort: Gemeindeblatt,
Dorf-Veranstaltungen, Social Media

- Kampagne: Kennenlern-Angebote,
Mitmachaktionen, Mitfahrborse

Zielgruppe

Wer soll mit der MaBnahme aktiviert werden?

Gelegentliche Kfz-Nutzer,
z.B. fur Einkauf, Arztbesuch, flexible
Anfahrt zum OPNV

Projektinitiatoren
& Unterstutzer

Wer Ubernimmt den , Lead”? Wer kann
(auch von , extern”) unterstitzen?

- Stadt Rheinfelden

- my e-car

- Stadtmobil Sudbaden

- Energiedienst

- Autohauser (siehe Bsp. Maulburg)

Ressourcen / Machbarkeit
Welche Ressourcen werden bendtigt? Wel-
che sind vorhanden? Was sind mogliche
Hurden bzw. Herausforderungen?

Einfach:

Ausweisen von reservierten Flachen,
z.B. bei Gemeindehallen, Kirchen,
Schulen in den Ortsteilen

Einbinden in Reservierungsplatformen
Langfristig: Bauliche Mal3nahmen /

Anschluss im Fall von e-Car /
Ladestationen

Beitrag zum Klimaschutz
z.B. Energieeinsparung, CO,-Reduktion,
Bewusstseinsbildung

Reduktion Individualverkehr:

- weniger CO2, Abgase, Feinstaub, Larm
- Energieeinsparung

- Einsparung von Parkraum

- weniger Pkw

Zeitplan

geschatzte Umsetzungsdauer, Meilensteine etc.

3 - 6 Monate:

- Ausweisen moglicher Standorte
- Finanzierung / Bereitstellung Kfz

12+ Monate
- Umsetzung von Bau- / Anschluss-
malnahmen flr e-Ladestationen

z.B. Forderprogramme

Voraussichtliche Kosten & Finanzierungsoptionen

Umfangreiche Fordermdglichkeiten auf Landes- und Bundesebene fir Konzepte ebenso
wie Realisierung und Fahrzeuganschaffung.

https://lwww.kea-bw.de/fileadmin/user_upload/Nachhaltige_Mobilitaet/Wissensportal/Cars
haring/Aktuelle-Foerdermoeglichkeiten-fuer-Carsharing_06-2022.pdf

Wir suchen / brauchen noch & offene Fragen

- Anwohnerbefragung zu Bedarf und Nutzung
Rentabilitdtsanforderungen d. Betreibers

- Finanzierung / Tragerschaft

- Gibt es technische Einschréankungen fur die Umsetzbarkeit?
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MaBnahmentitel Regionaler Energiemarktplatz

Projektbeschreibung

Worum geht’s? Was sind die geplanten Kernaktivitaten?

Kernelemente des Energiemarkts:

- Ausbau PV-Stromerzeugung / Uberbauung von Fabrikhallendachern und Parkplatzen
(inkl. Ladeinfrastruktur) mit Photovoltaik

- Stromerzeuger (Industrie/Gewerbe/Privathaush.) & Verbraucher (Industrie) von
Solarenergie zusammenbringen respektive Flachenanbieter & Investoren

- Zusammenschluss lok. Einheiten in virtuellem Kraftwerk, Vermarktung via regionalem
Stromtarif

- ggf. Aufbau regionaler Speicherkapazitaten (z.B. H2-Produktion und Speicherung)

- standortabhangig ggf. unternehmenstibergreifende Nutzung von Abwérme

Projektart

z.B. Kampagne, Aktion, Veranstaltung

1. Schritt: Konzept resp.
Machbarkeitsstudie, ggf.
Informationsveranstaltung zum Thema /
Stammtisch AK Energie

Projektinitiatoren
& Unterstutzer

Wer Ubernimmt den , Lead”? Wer kann
(auch von , extern”) unterstitzen?

Zielgruppe

Wer soll mit der MaBnahme aktiviert werden?

Unternehmen in Rheinfelden,
Solarstromerzeuger, -Investoren

1. Kompetenz der Netze BW/ENBW zum
Thema "virtuelles Kraftwerk nutzen,

2. gof. Energiedienst AG als DL fur
PV-Infrastruktur

3. Energiegenossenschaft einbinden resp.
Stadtwerke inkl. Burgerbeteiligung

Ressourcen / Machbarkeit
Welche Ressourcen werden bendétigt? Wel-
che sind vorhanden? Was sind mogliche
Hirden bzw. Herausforderungen?

1. Ausbau und virtueller Zusammenschluss
lokaler PV-Anlagen, z.B. im virtuellen
Kraftwerk der ENBW, und
Strom-Direktvermarktung Pramisse flr
Realisierung.

2. Organisation erfordert verbindl.
Engagement der Unternehmen (lokale
Genossenschaft vs. Uberregionales
Betreibermodell "virtuelles Kraftwerk")
Herausforderungen: Burokratischer
Aufwand und rechtliche Hirden

Beitrag zum Klimaschutz
z.B. Energieeinsparung, CO,-Reduktion,
Bewusstseinsbildung

Beitrag zur dezentralen/regionalen
Energiewende, CO2-Reduktion, Erhéhung
der Akzeptanz von PV-Anlagen in
Rheinfelden durch Wertschopfung vor Ort,
attraktive Konditionen (regionaler
Stromtarif), Versorgungssicherheit und
Verbesserung der CO2-Bilanz fir
Unternehmen

Zeitplan

geschatzte Umsetzungsdauer, Meilensteine etc.

Voraussichtliche Kosten & Finanzierungsoptionen
z.B. Forderprogramme

Wir suchen / brauchen noch & offene Fragen

Organisation, insbes. rechtliche Hirden bei der Vermarktung regionalen Stroms zu klaren
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MaBnahmentitel

Ausbau E-Flottenangebote fir Pendler:innen

Projektbeschreibung

Bestandteile des Projekts wéren:

- Klarung Standorte fir Verleihangebot

Worum geht’s? Was sind die geplanten Kernaktivitaten?

Aufbau von E-Verleihangebot (Fahrrader, Tretrolle) exklusiv fiir Mitarbeitende Rheinfelder
Unternehmen/der Gewerbegebiete, Integration an OPNV-Haltestellen.

- Definition Art und Umfang des Angebots (welche Transportmittel)

- Definition Verleihsystem (Free-floating vs. feste Verleihstandorte vs. hybrides System;
Registrierung und Nutzung via App oder Karte)

Projektart

z.B. Kampagne, Aktion, Veranstaltung

Projekt

Zielgruppe

Wer soll mit der MaBnahme aktiviert werden?

Einpendler:innen nach Rheinfelden
(gemal WST ca. 5.500 Personen), insbes.
Mitarbeitende des Industriegebiets
Schildgasse

Projektinitiatoren
& Unterstutzer

Wer Ubernimmt den , Lead”? Wer kann
(auch von , extern”) unterstitzen?

Initiatoren: Unternehmen,
Bereitstellung von Flachen an
OPNV-Haltestellen: Stadtverwaltung

Ressourcen / Machbarkeit
Welche Ressourcen werden bendétigt? Wel-
che sind vorhanden? Was sind mogliche
Hirden bzw. Herausforderungen?

Beitrag zum Klimaschutz
z.B. Energieeinsparung, CO,-Reduktion,
Bewusstseinsbildung

CO2-Reduktion im Pendlerverkehr und i.R.
dienstlicher Mobilitat, Férderung
nachhaltiger Individualmobilitat

Zeitplan

geschatzte Umsetzungsdauer, Meilensteine etc.

z.B. Forderprogramme

Voraussichtliche Kosten & Finanzierungsoptionen

Wir suchen / brauchen noch & offene Fragen

Mobilitatsumfrage, um Art und Umfang des Angebots zu definieren




	Maßnahmentitel: Klima-Oase auf dem Friedrichplatz
	Projektbeschreibung Worum gehts Was sind die geplanten Kernaktivitäten: Einrichtung einer (temporären) sommerlichen Grüninsel auf dem Friedrichplatz Rheinfelden, mit folgenden Elementen:
- Begrünung: mobile Pflanzkisten mit saisonaler Bepflanzung
- Sitzgelegenheiten: Bänke für Ruhepausen, insbes. für ältere Bevölkerung
- Verschattung: evtl. zusätzliches Sonnensegel für Verschattung der Sitzgelegenheiten
- Informationen zum Klimawandel, Stadtklima und Umweltschutz: Vermittlung via QR-Codes auf den Pflanzkisten und Veranstaltungen an der Klimaoase 
- PV-betriebene Ladestation: für das kostenlose Aufladen von Handys und E-Bikes (Kooperation mit der AG Energie anzustreben)
	Projektart zB Kampagne Aktion Veranstaltung: Aktion, in Kombination mit Informationskampagne zur klima- und naturgerechten Gestaltung von gebäudenahen Grünflächen, Innenhöfen, Dächern und Fassaden, ggf. Veranstaltungen an der Klimaoase
	Beitrag zum Klimaschutz zB Energieeinsparung CO 2 Reduktion Bewusstseinsbildung: Reduktion von innerstädtischer Wärmeinsel auf einem hochversiegelten, zentralen Platz mittels Begrünung.
Sensibilisierung der Bevölkerung für Klimawandelfolgen, gesundheitl. Risiken bei Hitzeperioden, Verhaltensanpassung


	Zielgruppe Wer soll mit der Maßnahme aktiviert werden: Innenstadt-Besucher:innen und Bürger:innen Rheinfeldens
Insbes. Schottergärten-Besitzer:innen sollen über klima- und naturgerechte Alternativen der Gartengestaltung aufgeklärt werden ebenso, 
Aktivierung von Gastro & Handel für Grüngestaltung nach Vorbild der Klimaoase in Geschäftsumgebung
	Projektinitiatoren  Unterstützer Wer übernimmt den Lead Wer kann auch von extern unterstützen: Stadtverwaltung Rheinfelden, Unterstützung bei Einrichtung und Pflege der Grünoase durch Nutzer-/Bürgergruppen (Klimabeirat, Stadtgärtle) und Anwohnern/Anrainern, 
evtl. Kooperation mit lokalem Gartenbau
	Zeitplan geschätzte Umsetzungsdauer Meilensteine etc: Ziel: Lancierung des Pilotprojekts im Sommer 2023 (spätestens 2024)
Mai 2023: Vorstellung des Projekts im Stadtteilbeirat Kernstadt
Juni 2023: Zeitraum Einrichtung
Juli-September 2023: Zeitraum der Grünoase auf dem Friedrichplatz --> Ziel Verstetigung & Amplifikation des Ansatzes, evtl. dauerhafte Installation in 2024 
	Ressourcen  Machbarkeit Welche Ressourcen werden benötigt Wel che sind vorhanden Was sind mögliche Hürden bzw Herausforderungen: Stadtverwaltung: finanzielle Ressourcen für die Umsetzung
Bewerbung & Begleitung: Unterstützung, z.B. in Form von Giespatenschaften durch Anwohner, sonst. Bürgergruppen,  Kindergärten, ansässige Gastro und Handel (siehe auch Projektunterstützer)

Hürden: ggf. Bedenken durch Anrainer, Gefahr von Vandalismus
	Voraussichtliche Kosten  Finanzierungsoptionen zB Förderprogramme: Voraussichtl. Kosten von Anzahl und Art der Bepflanzung der mobilen Kisten abhängig ebenso wie weitere Gestaltung

Einbindung der St. Josefshaus-Schreinerei für die Herstellung der Pflanzkisten anzustreben
	Wir suchen / brauchen noch & offene Fragen: Ausarbeitung des Gestaltungskonzepts für die Klima-Oase durch die Stadtverwaltung

Installation Brunnen: Aufwand/Nutzen-Verhältnis nur bei dauerhafter Installation von Grüninsel gegeben 
	dummyFieldName1: Energie-Vortragsreihe
	dummyFieldName2: • Im Jahr 2023 werden regelmäßige (monatliche) Info-Veranstaltungen angeboten
• Die Referenten sprechen zu verschiedenen Themen aus dem Bereich "Energie"
• Die Referenten haben fachliche Expertise und werden bezahlt
• Die Veranstaltungen sind für die Teilnehmer kostenlos
• Raum und Uhrzeit ist stets gleich (Campus, 18:00 Uhr)

• In Planung: Aufzeichnung der Vorträge (Livestream parallel oder dauerhafte Speicherung/Veröffentlichung auf rheinfelden.de)
• Weitere Vortrags-Themen (z.B. "PV-Balkon-Module")
	dummyFieldName3: Veranstaltungs-Reihe

	dummyFieldName4: • Wissensvermittlung von klimaneutralen technischen Maßnahmen im Haus/Wohnumfeld
• Optimierung/Effizienzsteigerung der Energienutzung
	dummyFieldName5: • Alle Bürger Rheinfeldens

• Geplant: weitere Kanäle zur Ansprache der Zielgruppe zu nutzen

	dummyFieldName6: Lead: Energiemanager der Stadt

Unterstützer:
• Grüner Gockel der Ev. Kirchengemeinde
	dummyFieldName7: • Realisierung: gesamtes Jahr 2023

	dummyFieldName8: • Energiemanager der Stadt, 
• der "Grüne Gockel"
• Pressestelle der Stadt


	dummyFieldName9: • Referenten-Honorare
• Kosten für Plakate

	dummyFieldName10: • Referenten für das 2. Halbjahr 2023

	dummyFieldName11: PV-Offensive / Förderung von Photovoltaik in Rheinfelden
	dummyFieldName12: Projektphasen und -aktivitäten:
• Kataster-Analyse: Identifikation der Gebäude mit nicht ausgeschöpftem PV-Potenzial
• Gezielt die Hausbesitzer ansprechen, die PV nutzen könnten
• Einbindung des städtischen Solarförderprogramms (Balkonanlagen und PV-Beratung)
• Öffentlichkeitsarbeit initiieren (Zeitung, Internetseiten, Crossiety)
• Regelmäßige Treffen als "PV-Stammtisch" für Interessierte und PV-Besitzer
• Einkaufgemeinschaft anstreben, um bessere Preise und Lieferfristen zu erzielen
• Finanzielle Bürgerbeteiligung an öffentlichen PV-Anlagen ermöglichen
	dummyFieldName13: 1. Kampagne
2. Niederschwelliger Zugang und regelmäßiger Erfahrungsaustausch
3. Realisierungs-Projekte unterstützen durch Einkaufs-Gemeinschaft(en)

	dummyFieldName14: Beitrag zur Dekarbonisierung der Energieversorgung in Rheinfelden:
Erhöhung der PV-Stromerzeugung in Rheinfelden
	dummyFieldName15: • Hausbesitzer ohne PV
• Hausbesitzer mit PV als "Spezialisten"
• Wohn-Genossenschaften
• Gewerbetreibende
	dummyFieldName16: Lead: Energiemanager der Stadt

Unterstützer:
• Grüner Gockel der Ev. Kirchengemeinde
• "Energie"-Gruppe des Klima-Beirats
• Lokale Handwerksfirmen
	dummyFieldName17: • Konzept: Q2-Q3 2023
• Realisierung: ab Q4 2023

	dummyFieldName18: • Energieberater der Stadt, 
• Gruppe "Energie" des Klima-Beirats
• Pressestelle der Stadt

	dummyFieldName19: • Kosten für Anzeigen in den Medien, Werbebanner, Bemalung Stadtfahrzeuge
• Teil-Übernahme der Kosten für Energieberater

	dummyFieldName20: • Spezialisten, die in regelmäßigen Treffen ihre Erfahrungen einbringen
• Evtl. auch "Energie-Botschafter" aufbauen, die als Multiplikatoren wirken sollen
	dummyFieldName21: Ortsteilversorgungskonzept(e) / Wärmekonzept für Rheinfelden
	dummyFieldName22: Für alle Ortsteile, insbesondere die ohne Wärmenetzanschluss, soll ein Konzept bzw. Aktionsplan für die nachhaltige Energieversorgung, aufbauend auf den Ergebnissen der interkommunalen Wärmeplanung, aufgestellt werden mit den Bestandteilen:
- Sanierungsoffensive Gebäudeenergieeffizienz: Stärkung des Beratungsangebots und der Fördermöglichkeiten 
- Wärmepumpen-Nutzung im Bestand
- Solar-Dachnutzung (PV und Solarthermie): Stärkung des Beratungsangebots
- Entwicklung von Solar-Freiflächenkonzepten
- Prüfung, ob Mikro-Wärmenetze geeignet und machbar sind
	dummyFieldName23: Aktionsplan und Kampagne
	dummyFieldName24: Ziel ist für jeden Ortsteil ein konkreter Aktionsplan zur Dekarbonisierung der Gebäude-Wärmeversorgung.

Die Bürger erhalten Optionen, die über die Möglichkeiten der Einzelnen hinausgehen.
Dies trägt zu einer schnelleren Umsetzung der Wärmewende vor Ort bei.
	dummyFieldName25: Hausbesitzer*innen in der Ortsteilen Rheinfeldens werden in die Lage versetzt, eine informierte Entscheidung zur regenerativen Wärmeversorgung ihrer Immobilie zu treffen.
Das Gleiche gilt für WGs, Handwerker und Industriebetriebe.
	dummyFieldName26: Lead: Energiemanager der Stadt
• Gruppe "Energie" des Klima-Beirats
• Zusammenarbeit mit den Stadtwerken
• Amt für Tiefbau und Straßen
• Amt für Gebäudemanagement
	dummyFieldName27: Umsetzungsdauer Kampagne: 2-4 Jahre, Start Konzeptentwicklung (für ein Pilot-Ortsteil) ab Q3/2023 möglich 
	dummyFieldName28: • Energieberater für die Konzepte
• Energiemanager der Stadt
• Gruppe "Energie" des Klima-Beirats
• Pressestelle der Stadt

	dummyFieldName29: • Budget für die Umsetzung muss in der kommenden Haushaltsplanung berücksichtigt werden

	dummyFieldName30: • Team mit kompetente Mitarbeitern zusammenstellen für das Pilotprojekt

	dummyFieldName31: Pilotprojekt Fahrradstraßen in Rheinfelden
	dummyFieldName32: Umgestaltung vorhandener Fahrstraßen in Fahrradstraßen zur Schaffung von attraktiven, durchgängigen und sicheren Radverbindungen innerhalb der Innenstadt und zur Umgebung.

Verstärkte zukünftige E-Mobilität (Pedelecs) erfordern Ausbau der Radinfrastruktur.

Kurzfristige Maßnahmen/Pilotprojekt: Zwei wichtige Radverkehrsachsen als Fahrradstraßen ausweisen, mit Zusatzzeichen andere Fahrzeuge zulassen, Parken neu regeln aber zulassen. Minimale Investitionen notwendig (Schilder, Markierungen)

Mittel- und langfristig: Entwicklung eines Radverkehrsplan mit hierarchischer Netzkonzeption (Hauptradverbindungen, Basisverbindungen, Verdichtungsnetz) und Kernelementen (Fahrradstraßen, Fahrradzonen, Radschutzstreifen, Piktogrammketten)
	dummyFieldName33: Baumaßnahmen: Umgestaltung normale Fahrstraße in Fahrradstraße

Komplementärmaßnahmen:  Öffentlichkeitsbeteiligung und Kommunikation


	dummyFieldName34: CO2-Reduktion durch Verminderung des motorisierten Individualverkehrs
Lärmminderung
Förderung Bewusstseinsbildung für umweltschonende Mobilität
	dummyFieldName35: Alle Bewohner der Innenstadt

Besucher der Innenstadt

Bewohner der Ortsteile

Alltagsverkehr (Pendler, Schüler, Einkauf)

Spektrum der Nutzer in den nächsten Jahren ausweiten (Pedelecs)

Komplementäres Projekt zu Projekt "Fahrradfreundliche Schulen"
	dummyFieldName36: Projektinitiator IG Velo Ortsgruppe Rheinfelden

Unterstützer: IG Velo Landkreis Lörrach, Pro Velo Fricktal CH

Stadtverwaltung/Bauamt

Extern: Planungsbüro für Fahrradstraßen


	dummyFieldName37: Zeitplan abhängig von Art der Umgestaltung.

Für Pilotprojekt/Beschilderung und Fahrbahnmarkierungen: Wenige Wochen nach Beschluss
	dummyFieldName38: Ressourcen je nach Ausführung
Minimal Verkehrsschilder, Markierungen,
evtl. weitere Anpassungen der Fahrbahnen
Rechtliche Hürden:
Erforderliches Radverkehrsaufkommen.
Neue Verwaltungsvorschrift zur StVO (2021): Es genügt erwartete erhöhte Radverkehrsdichte und/oder hohe Netzbedeutung, Radverkehr muss nicht mehr vorherrschende Verkehrsart sein

	dummyFieldName39: Kosten abhängig von Art der Umgestaltung. 

Für das Pilotprojekt fallen nur Kosten für Beschilderung und Fahrbahnmarkierungen im vierstelligen Bereich an (Beispiel aus Waldkirch: https://waldkirch.more-rubin1.de/meeting.php?id=ni_2022-GR-242)

Fördermöglichkeiten: Klimaschutzptogramm 2030, Nationale Klimaschutzinitiative, BMDV, BMU
	dummyFieldName40: Festlegung der ersten Fahrradstraßen
Vorschlag: Karl-Füstenberg-Straße (ab Fußgängerzone/Christuskirche, Anbindung Schillerschule, Kindergärten und Schwarzer Weg (wichtige Nord-Süd Radverbindung), Weiterführung Richtung Oberrheinfelden (Wohn- und Einkaufsgebiet)
Werder-Straße/Eichbergstraße: Anbindung Tutti-Kiesi, Jugendhaus, Station, Sportplätze, Schwimmbad, Hans-Thoma-Schule, Radweg nach Herten 
	dummyFieldName41: Auto-Alternativen: Mitfahren statt allein fahren
	dummyFieldName42: Mitfahrgelegenheiten fördern durch:
-  digitale Tools zu Routen-Matching, Buchung, etc. 
-  ausgewiesene Pendler-/Mitfahr-Parkplätze 
  (Nähe Autobahn, Bahnhöfen, Ortsteilen)
-  "Mitfahrbänkle" in Ortsteilen für Gelegenheitsbedarf 
-  Shuttle zu/von großen Arbeitgebern

	dummyFieldName43: - Einwohnerbefragung / Bedarfsermittlung
- Ausweisen von Parkplätzen / Mitnahme-  
 punkten, Ausgabe von "Mitfahrscheiben"
- Informationskampagnen
- Aktion, z.B. Challenge à la Stadtradeln: 
      "Jeder gesparte Kilometer zählt"
	dummyFieldName44: Reduktion Individualverkehr:
  -  weniger CO2, Abgase, Feinstaub, Lärm
  -  Energieeinsparung 

Digitale Tools & Plattformen liefern direkte Erfolgsmessung (eingesparte CO2, km) als Mitmach-Anreiz oder zur Dokumentation
	dummyFieldName45: - Pendler
- Senioren
- Jugendliche

	dummyFieldName46:  Stadt Rheinfelden
 - Mitfahrverband e.V.
 - DVS Vernetzungsstelle ländl. Raum
 - lokale Unternehmen mit vielen Pendlern 
 sowohl in Rheinfelden als auch Umland
 (Hilfe bei Info-Kampagnen, Aktionen)


	dummyFieldName47:   6 - 12 Monate 
  -  Freigabe / Umwidmung v. Parkplätzen
  -  Festlegen von Mitnahmepunkten / 
     Aufstellen Beschilderung
  -  Auswahl / Einrichten der Buchungs-
     plattform(en)
  -  Info-Kampagnen, Challenges
Erfolgskontrolle: 
  -  Einwohnerbefragung, Fahrzeugzählung
	dummyFieldName48: - Abstell-/Parkflächen für Pkw ausweisen
nähe Autobahnauffahrt  (offiziell machen, erweitern)
-  dezentral in Ortsteilen, z.B. an Bahnhöfen, Gemeindehallen 
-  Mitfahrbänkle kennzeichnen, 
-  Website / Apps zum Anbieten/Suchen von Mitfahrgelegenheiten empfehlen  (Bsp:  www.mifaz.de, www.blablacar.de, www.pendlernetz.de, www.pendla.com) 

	dummyFieldName49:  - Kosten für Beschilderung und Informationskampagnen
 - Förderung gemäß Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) 
https://vm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-mvi/intern/bilder/VM_Bilder/F%C3%B6rderprogramme/02__Vernetzungsmassnahmen_210728.pdf

- Weitere Unterstützungsmöglichkeiten durch DVS, Mitfahrverband, App-Anbieter
	dummyFieldName50:  -  Auswahl von "typischen" Strecken bzw. Verkehrsflüssen zur Bestimmung von 
    bestmöglichen Haltepunkten für Mitnahme-Bänkle bzw. Mitnehmer
-   geeignete Flächen bzw. Umsteige-Orte für Pendlerparkplätze
-   Abstimmung mit Firmen-Mobilitätsaktionen (mögl. Shuttle, interne Infokampagnen...)
-   Pilotprojekte

	dummyFieldName51: Auto-Alternativen: Carsharing in den Ortsteilen
	dummyFieldName52: Car-Sharing ist derzeit nur  im Stadtgebiet verfügbar.  
In den Ortsteilen ist man oft auf ein 2. Auto angewiesen, das nur selten genutzt wird. 
Car-Sharing Stationen in den Ortsteilen könnten Individualverkehr aus den Ortsteilen reduzieren (und ggf. mit Mitfahrangeboten kombiniert werden).

	dummyFieldName53:  - Ausbau des Car-Sharing Netzwerks
 - Information vor Ort:  Gemeindeblatt,  
   Dorf-Veranstaltungen, Social Media 
 - Kampagne:  Kennenlern-Angebote,
    Mitmachaktionen, Mitfahrbörse
	dummyFieldName54:  Reduktion Individualverkehr:
  -  weniger CO2, Abgase, Feinstaub, Lärm
  -  Energieeinsparung 
  -  Einsparung von Parkraum
  -  weniger Pkw
	dummyFieldName55:   Gelegentliche Kfz-Nutzer, 
   z.B. für Einkauf, Arztbesuch, flexible 
  Anfahrt zum ÖPNV


	dummyFieldName56: - Stadt Rheinfelden
- my e-car
- Stadtmobil Südbaden
- Energiedienst
- Autohäuser (siehe Bsp. Maulburg)

	dummyFieldName57: 3 - 6 Monate: 

-  Ausweisen möglicher Standorte
-  Finanzierung / Bereitstellung Kfz

12+ Monate
-  Umsetzung von Bau- / Anschluss-
   maßnahmen für e-Ladestationen
	dummyFieldName58:  Einfach: 
 Ausweisen von reservierten Flächen, 
 z.B.  bei Gemeindehallen, Kirchen, 
 Schulen in den Ortsteilen
 
 Einbinden in Reservierungsplatformen 

 Langfristig: Bauliche Maßnahmen / Anschluss im Fall von e-Car / Ladestationen 

	dummyFieldName59: Umfangreiche Fördermöglichkeiten auf Landes- und Bundesebene für Konzepte ebenso wie Realisierung und Fahrzeuganschaffung. 

https://www.kea-bw.de/fileadmin/user_upload/Nachhaltige_Mobilitaet/Wissensportal/Carsharing/Aktuelle-Foerdermoeglichkeiten-fuer-Carsharing_06-2022.pdf 
	dummyFieldName60: -  Anwohnerbefragung zu Bedarf und Nutzung 
-  Rentabilitätsanforderungen d. Betreibers
-  Finanzierung / Trägerschaft 
-  Gibt es technische Einschränkungen für die Umsetzbarkeit? 
	dummyFieldName61: Regionaler Energiemarktplatz 
	dummyFieldName62: Kernelemente des Energiemarkts:
- Ausbau PV-Stromerzeugung / Überbauung von Fabrikhallendächern und Parkplätzen (inkl. Ladeinfrastruktur) mit Photovoltaik
- Stromerzeuger (Industrie/Gewerbe/Privathaush.) & Verbraucher (Industrie) von Solarenergie zusammenbringen respektive Flächenanbieter & Investoren
- Zusammenschluss lok. Einheiten in virtuellem Kraftwerk, Vermarktung via regionalem Stromtarif
- ggf. Aufbau regionaler Speicherkapazitäten (z.B. H2-Produktion und Speicherung)
- standortabhängig ggf. unternehmensübergreifende Nutzung von Abwärme 
	dummyFieldName63: 1. Schritt: Konzept resp. Machbarkeitsstudie, ggf. Informationsveranstaltung zum Thema / Stammtisch AK Energie
	dummyFieldName64: Beitrag zur dezentralen/regionalen Energiewende, CO2-Reduktion, Erhöhung der Akzeptanz von PV-Anlagen in Rheinfelden durch Wertschöpfung vor Ort,
attraktive Konditionen (regionaler Stromtarif), Versorgungssicherheit und Verbesserung der CO2-Bilanz für Unternehmen
	dummyFieldName65: Unternehmen in Rheinfelden, Solarstromerzeuger, -Investoren
	dummyFieldName66: 1. Kompetenz der Netze BW/ENBW zum Thema "virtuelles Kraftwerk nutzen,
2. ggf. Energiedienst AG als DL für PV-Infrastruktur
3. Energiegenossenschaft einbinden resp. Stadtwerke inkl. Bürgerbeteiligung 
	dummyFieldName67: 
	dummyFieldName68: 1. Ausbau und virtueller Zusammenschluss lokaler PV-Anlagen, z.B. im virtuellen Kraftwerk der ENBW, und Strom-Direktvermarktung Prämisse für Realisierung.
2. Organisation erfordert verbindl. Engagement der Unternehmen (lokale Genossenschaft vs. überregionales Betreibermodell "virtuelles Kraftwerk")
Herausforderungen: Bürokratischer Aufwand und rechtliche Hürden 
	dummyFieldName69: 
	dummyFieldName70: Organisation, insbes. rechtliche Hürden bei der Vermarktung regionalen Stroms zu klären
	dummyFieldName71: Ausbau E-Flottenangebote für Pendler:innen
	dummyFieldName72: Aufbau von E-Verleihangebot (Fahrräder, Tretrolle) exklusiv für Mitarbeitende Rheinfelder Unternehmen/der Gewerbegebiete, Integration an ÖPNV-Haltestellen.
Bestandteile des Projekts wären:
- Definition Art und Umfang des Angebots (welche Transportmittel)
- Klärung Standorte für Verleihangebot
- Definition Verleihsystem (Free-floating vs. feste Verleihstandorte vs. hybrides System; Registrierung und Nutzung via App oder Karte)
	dummyFieldName73: Projekt
	dummyFieldName74: CO2-Reduktion im Pendlerverkehr und i.R. dienstlicher Mobilität, Förderung nachhaltiger Individualmobilität
	dummyFieldName75: Einpendler:innen nach Rheinfelden (gemäß WST ca. 5.500 Personen), insbes. Mitarbeitende des Industriegebiets Schildgasse
	dummyFieldName76: Initiatoren: Unternehmen, 
Bereitstellung von Flächen an ÖPNV-Haltestellen: Stadtverwaltung

	dummyFieldName77: 
	dummyFieldName78: 
	dummyFieldName79: 
	dummyFieldName80: Mobilitätsumfrage, um Art und Umfang des Angebots zu definieren


